— Ursprüngliche Mitteilung — 

Von: Henning von Stosch <hstosch@aol.de> 

An: mvjagow <mvjagow@t-online.de> 

Co: h.a.hewicker <h.a.hewicker@web.de>; gunnar_koch <gunnar_koch@t-online.de>; spinoOOOO 

<spinoOOOO@gmx.net>; info <info@ljv-sh.de>; djv <djv@jagdverband.de> 

Verschickt: Di, 21 Apr 2015 8:51 am 

Betreff: Absage: Berufungsverhandlung 

Henning von Stosch 

hstosch@aol.de 



Sehr geehrter Herr von Jagow, 

ich sage die Verhandlung erst einmal ab! 

Warum? Schauen Sie sich mal bitte den beigefügten Scan der E-Mail von Frau Langer, 
Landwirtschaftsministerium Kiel vom 07. Mai 2013 an! 

Wenn Sie überhaupt ein Recht haben wollen, mit mir ein Ritual durchzuziehen, dann beweisen Sie erst 
einmal, daß die drei Denunzianten Schulz, Hewicker und Heins der Frau Langer und damit dem 
Landwirtschaftsministerium in Kiel mitgeteilt haben, daß zu dem Zeitpunkt bereits eine Klage von mir gegen 
die Kreisjägerschaft Pinneberg lief! 

Herr von Jagow, meinen Sie wirklich, das eine Behörde (eine Behördenmitarbeiterin) mit einer einzigen 
Gehirnzelle im Kopf auf die Idee kommt, in ein laufendes Verfahren einzugreifen? 

Herr von Jagow, was macht eine Behörde, wenn sie mitbekommt, daß Denunzianten wichtige Teile der 
Information unterschlagen haben (eine laufende Klage)? 



Dann gibt es einen weiteren Grund das Ritual abzusagen. Mein damaliger Anwalt, Herr Mathias Frommann, 
hat ganz offensichtlich gegen mich gearbeitet. Er hat einfach zu oft gesagt, daß man mir mein wichtigstes 
Beweismittel "aus der Hand schlagen wird" was seine Aufgabe war, es zu verhindern. Und dann hat er zur 
Unzeit die Nerven verloren und das Mandat hingeworfen! Damit sind alle Maßnahmen von ihm ohne 
Wirkung! Das, was Mathias Frommann gemacht hat, das ist Parteienverrat! 

Also teilen Sie bitte erst mal mit, was man mir überhaupt vorwirft! Und zwar in lesbarer Form. Von dem Herrn 
Schulz habe ich nur unlesbare Scheiße bekommen! 

Herr von Jagow, was fällt dem eigentlich ein? Da schickt mir ein Anwalt aus Lübeck unlesbaren Dreck! Der 
Typ macht das Gleiche, wie Jürgen Tober von der Kreisbehörde Pinneberg. Tober hat keine Frage 
beantwortet, hat mir nicht mitgeteilt was mir vorgeworfen wird und hat offensichtlich gemeint, er sei 
ÜBERMÄCHTIG!! War er nicht! Und mir war das die ganze Zeit völlig klar! Und jetzt soll der Tober auch noch 
Krebs haben! Wenn das stimmt, dann hat der noch in diesem Leben bekommen, was er haben wollte! 

Zurück zu Mathias Frommann: 

(Was war mein wichtigstes Beweismittel? Der Nachweis, daß die Kreisbehörde Pinneberg Denunzianten 
Auszüge aus meiner Akte übergeben haben. Sie finden den Beweis in der Anlage. Mit welchem Recht will so 
eine "Behörde????" gegen mich vorgehen? Das läuft ja wie bei Stalin oder schlimmeren Typen!) 
Und dann gibt es einen weiteren sehr viel gewichtigeren Grund, warum Mathias Frommann offensichtlich 
zum FILZ gehört und gegen mich gearbeitet hat, aber den Grund muß ich Ihnen ja nicht auf die Nase binden! 

Bitte bedenken Sie: Mathias Frommann war etwa zehn Jahre lang mein Amtsleiter und in der Funktion 
kannte ich ihn sehr gut und er mich! Warum hat er dann gegen mich gearbeitet? Das war im höchsten Maße 
schäbig! Warum hat er überhaupt den Auftrag angenommen? 
Wem wollte er helfen? 

Wer war so verzweifelt, daß eine so große "Belohnung" versprochen wurde, daß eine Person, die mich 
genau kannte und die meine Leistungsfähigkeit abschätzen konnte, von den "Reichtümern" geblendet und 
damit "unvorsichtig" wurde? 



Herr von Jagow, es ist mir bekannt, daß die Nennung des Namens "Frommann" für mich negative 
Konsequenzen haben kann! Nur "kann" nicht "wird"! 

Warum? Weil der gesamten Haute Volaute der sogenannten "westlichen Wertegemeinschaft" gerade die 

Grundlage weggebrochen ist. Die sind alle handlungsunfähig und auch Sie werden handlungsunfähig sein, 

wenn Sie es jetzt gleich verstanden haben werden! 

Sie (die Haute Volaute) schweben sozusagen alle im luftleeren Raum! 

Viel Spaß; ich habe Boden unter den Füßen und das wird so bleiben! 



Herr von Jagow, Sie wissen: Alles, was genial ist, ist einfach! Die Leute begreifen es sofort!! 

• M ARX unterschlägt aber - ob bewußt oder unbewußt - in seiner Konzeption die dominierende Rolle 
des internationalen Finanzkapitals. Im Gegensatz dazu ist das nationale Produktivpotential Zentrum 
des Angriffs, das sich - entsprechend seinem ausbeuterischen, kriegslüsternen, nationalistischen, 
imperialistischen Wesen - in nationalen Konkurrenzkämpfen zerfleischen soll. 

• Der Marxismus begünstigt den Kapitalismus somit nicht nur durch eine bewußt falsch angelegte 
Strategie, sondern auch durch eine verschleiernde Analyse der Ursprünge, Drahtzieher und 
Hintergrundmächte. Der Marxismus in der Form der Kommunismus war auch keine 
Gegenkonzeption zum Kapitalismus, denn zur Macht kam er in einem nichtkapitalistischen Land, 
konnte das Weltkapital somit nicht schädigen; durch eine nachgeholte Proletarisierung der 
ländlichen Bevölkerung Rußlands machte er die Sowjetunion reif für den Weltmarkt, und indem er 
den multinationalen Konzernen seine billigen, willigen und nichtStreikenden Arbeitermassen zur 
Verfügung stellte, überführte er seinen Parteikonzern in die kapitalistische Weltwirtschaft. Mit der 
Vorstellung einer international genormten Welt befanden sich die Bolschewisten zudem in völliger 
Übereinstimmung mit den Marketingstrategen des internationalen Großkapitals. 

• Die Personifizierung der sowjetisch-amerikanischen Wirtschaftskumpanei zu lasten der Ostvölker 
war der aus Rußland stammende und später in den USA lebende internationale Zwischenhändler 
und Freund LENINS, Armand HAMMER, der in jenen Jahren mit Hilfe seines Freundes einen 
riesenhaften Reichtum zusammenraffte. 

So überwachte HAMMER die Entladung der ersten amerikanischen Getreidetransporte in der 
Sowjetunion. Mit den gleichen Schiffen wurden dann Kunstschätze, Pelze, Stilmöbel und Kaviar in 
die USA verbracht. 

• STALIN fühlte sich zeit seines Lebens den USA verpflichtet und hielt sich strikt an alle 
Teilungsvereinbarungen mit den Westmächten. Die kommunistischen Bürgerkriegsarmeen in 
Frankreich, Italien und Griechenland mußten auf seinen Befehl ihre Waffen an die bürgerlichen 
Regierungen ausliefern. Seine angeblichen „Verbündeten" im asiatischen und arabischen Raum 
wurden nur insoweit unterstützt, daß sie dem US-Imperialismus nicht gefährlich werden konnten. Die 
Goldvorräte der Sowjetunion wurden über den Weltkonzern für Gold und Diamanten, de Beers, 
weltweit vermarktet. Angola wurde von der UdSSR zum gleichen Verhalten genötigt. 

• Im Interesse der US-Rüstungskonzerne und der ideologischen Unterstützung der in den westlichen 
Demokratien organisierten Liberalkapitalisten spielte die Sowjetunion den „gehorsamen Feind". Mit 
dieser Rolle des „Weltbösewichts" sorgte die UdSSR für Rüstungsprofite und für Blockdisziplin unter 
den Satelliten der USA. 

So: Damit ist die theoretische Grundlage aller sozialistischen und sozialdemokratischen Parteien zerstört. 
Jetzt fehlt in einem Nebensatz noch die Zerstörung der Grundlagen der anderen angeblich staatstragenden 
Parteien. Das ist genauso einfach und die Leute begreifen es auch. 



• Alle Parteien haben als Grundlage die Ergebnisse der französischen Revolution mit den 

Schlagworten "Einheit, Freiheit, Brüderlichkeit". Da sich eine solche Revolution einfach nicht spontan 
organisieren läßt, sind wir bei diesen drei Worten nicht bei Schlagworten sondern bei einer 
PROPAGANDALÜGE!! Und damit sind wir bei der Organisatoren der französischen Revolution, die 
auch die Auftraggeber von Karl Marx waren und die bei ihm das "kommunistische Manifest" und 
"Das Kapitel" in Auftrag gegeben haben! 

Herr von Jagow, auch Sie haben jetzt gar keine Grundlage mehr, auf der Sie noch eine Berechtigung haben. 



gegen mich vorzugehen. Haben Sie es verstanden? Die Jägerschaft des Kreises Pinneberg hat letztlich die 
Ursache dafür gelegt, daß ich diese Zusammenhänge finden und veröffentlichen konnte, wobei ich die 
Ausführungen über Marx so gefunden habe, wie ich sie hier sinngemäß zitiert habe. Die Erweiterung auf alle 
Parteien ist meine Leistung. 

Die Typen hinter den Kulissen werden vor Wut rasen! Diese einfachen Fakten sind nämlich bereits 
veröffentlicht! 

Und Sie werden vor Wut auch gleich rasen! Ich bin es leid, mich von moralisch angreifbaren Typen, wie von 
Ihnen, Hewicker, Schulz und wie sie alle heißen weiter drangsalieren und willkürlich behandeln zu lassen. 
Dieses Schreiben werde ich baldmöglichst veröffentlichen! Ich berufe mich dazu auf den Artikel 20 Abs. 4 
Grundgesetz. Sie dürften wissen, was da steht! Und das Grundgesetzt ist ungefähr zehntausend wichtiger 
als so ein "lächerliches" Vereinsgesetz. 

Herr von Jagow, wenn Sie auch nur noch für einen Pfennig "Arsch in der Hose" haben, dann stellen Sie 
meine Rechte SOFORT wieder her! Sorgen Sie dafür, daß ich meine Kosten ersetzt bekomme und leiten Sie 
das Ausschlußverfahren gegen die wirklichen Täter ein! SOFORT!!!! Wenn Sie das tun, dann retten Sie 
vielleicht den allerletzten Rest der Jagdmöglichkeit für waidgerechte Jäger in Deutschland! Wir reden schon 
lange nicht mehr über Schleswig-Holstein. Die Zeiten sind vorbei! 
Wenn Sie nicht handeln, dann reden wir über ein totales Chaos bei der Jagd. 

Wollen Sie in Zukunft zu Dritt auf einem Hochsitz sitzen, um immer zwei Zeugen dabei zu haben, weil die 

Öffentlichkeit noch hysterischer mit den Jägern umgehen wird, als jetzt schon? 

Das wird kommen, wenn Sie nicht endlich sachlich zuträglich handeln! Es ist wie immer IHRE WAHL! 



Herr von Jagow, es ist einfach Ihr Problem, daß Sie offensichtlich gemeint haben, mich warten lassen zu 

können! Konnten Sie nicht. Mir war nur nicht klar, wo weiterer Schaden auftreten würde! 

Ich habe Ihnen rechtzeitig weiteren Schaden angekündigt und dieses Schaden geht jetzt weit über die 

Jägerschaft hinaus! Und die Jägerschaft wird die Schuld bekommen! Ist das nicht schön? 

Ich habe das die ganze Zeit gewußt und wollte es verhindern! Aber auf mich hören die Leute nicht. 



Herr von Jagow, Sie haben hiermit eine genaue Arbeitsanweisung bekommen! Ich erwarte meine sofortige 
Wiederherstellung meiner Rechte oder die genaue Ansage, was mir vorgeworfen wird! Und dann möchte ich 
diese Aussagen im Zusammenhang haben! Warum bitte, durfte ich keine Öffentlichkeit im Verein herstellen? 
Welche Aussagen meiner E-Mails an die Jägerschaft in acht Bundesländern sind verwerflich? 
Wieso müssen die Jäger des Kreises Pinneberg sich nicht um Recht und Gesetz kümmern (Auspacken von 
Waffen in der Öffentlichkeit)? 

Warum werden mir Verfehlungen vorgeworfen, die ich gar nicht zu vertreten habe? Ich meine das 
Verschießen von Vollmantelmunition, die ich vom Standwart Gunnar Koch bekommen habe! 
Warum werde ich von Typen wie Triskatis und Schulz wie Dreck behandelt und warum nimmt man mir übel, 
wenn ich die Gleichheit herstelle und "die Balken zurückgebe"? 



Herr von Jagow, im Vertrauen: Ihre Probleme möchte ich nicht haben! Sie müssen nämlich jetzt über sich 
hinauswachsen oder Sie können sich nie wieder im Spiegel anschauen! 

Ihr 



Henning von Stosch 



Nachtrag: In ein paar Tagen sollte es reichen, wenn Sie mit dem goggel ein paar Inhalte dieser Mail suchen. 
Sie werden fündig werden. 



— Ursprüngliche Mitteilung — 

Von: Henning von Jagow < mviaqow@t-online.de > 

An: Henning von Stosch < hstosch@aol.de > 

Verschickt: Mo, 20 Apr 201 5 11 :21 am 

Betreff: Fwd: Beruf ungsverhandlung 



Weitergeleitete Nachricht 

Betreff: Berufungsverhandlung 
Datum: Mon, 20 Apr 2015 11:10:45 +0200 
^ ^ Henning von Jagow^ <hviagovv^@t- 
online.de> 

An: > Henning von Stosch <hstosch@aol.de> 



Sehr geehrter Herr von Stosch, 

hiermit lade ich Sie zur mündlichen Verhandlung in der Berufungsinstanz 
in dem Disziplinarverfahren Kreisjägerschaft Pinneberg gegen Sie am 
Mittwoch,den 27.Mai 2015 14 Uhr in der Geschäftsstelle des LJV 
Böhhusener Weg 6, 24220 Flintbek. Ich weise darauf hin, daß Sie sich von 
einem Rechtsanwalt begleiten lassen können, und bitte, mir dies 
gegebenenfalls mitzuteilen. Im übrigen handelt es sich nicht um eine 
öffentliche Sitzung,die dem freien Publikums verkehr zugänglich ist. Es 
wird der Beruf ungsausschuß und ein Vertreter der Keisjägerschaft 
Pinneberg mit RATriskatis anwesend sein. Wenn Sie nicht an der 
mündlichen Verhandlung teilnehmen wollen,teilen Sie mirdas bitte 
baldmöglichst mit. Für diesen Fall werde ich den Termin aufheben. Ich 
bitte mir den Eingang dieser Ladung kurz zu bestätigen. 
Mit freundlichem Gruß 
von Jagow 



Seite 1 von 3 

Nehl, Stefanie 



Von: Dirk.Sjevers@im.landsh.de 

Gesendet: Donnerstag, 23. IMai 2013 11:10 ^ ' 
An: Nehl, Stefanie 

Betreff: AW: Prüfung von Maßnahmen zur Gefahrenabwehr 
Selir geehrte Frau Nehl, 

grundsätzlich bleibe ich bei meiner Empfehlung, ein amts-, oder fachärztliches bzw. 

fachpsychologisches Zeugnis gem. § 6 Abs. 2 WaffG anzufordern. Sofern der 

Sozialpsychatrische Dienst aufgrund der zur Verfügung gestellten Unterlagen feststellt, dass 

Herr von Stosch weiterhin die persönliche Eignung gem. § 6 WaffG (z. psychische , 

Erkrankung) besitzt, könnte auf die Beibringung eines Zeugnisses verzichtet werden, 

i 

Mit freundlichen Grüßen 

i; 

Diri< Sievers 
Innenministerium des 
Landes Schleswig-Holstein 
IV 354 

Düsternbrooker Weg 92 
• 24105 Kiel 

Telefon: (0431)988 3090 



Von: Nehl, Stefanie [mailtD:S.Nehl@kreis-pinneberg.de] 

Gesendet: Donnerstag, 23. Mal 2013 10:25 

An: Sievers, Dirk (Innenministerium) 

Betreff: WG: Prüfung von Maftiahmen zur Gefahrenabwehr 

Sehr geehrter Hen- Sievers, 

nach Einschätzung eines Arztes aus dem Sozialpsychatrischen Dienst hier im Hause liegen nach Sichtung 
der von der Obersten Jagdbehörde zur Veifugung gestellten Unterlagen keine konkreten Anhaltspunkte 
dafür vor, die eine Fremdgefährdung ausgehend von Herrn von Stosch belegen würden. 
Halten Sie ein weiteres waffenrechtliches Vorgehen gegen Herrn von Stosch trotzdem für gebpten. z. Bsp. 
aufgrund seiner Äußemngen im Waffenoriline Forum (s. Anl. 1 L ''nette' und 'nicht nette' Päronen}? 
Mit freundlichen Grüßen 

Stefanie Nehl 

FD Steheriieit und Verbraucherschutz 
Tel: 04121/4502-2229 



Von: Conrad, B. 

Gesendet: Freitag, 10. Mai 2013 08:S1 
An: Nehl, Stefanie 

Betreff: WG: Prüfxjng von i^aßnahmen zur Gefahrenabwehr 



Von: Dirk.Sievers®im.landsh,de fmaiito:Dirk.Sievers@im,landsh,de1 
Gesendet: Mittwoch, 8. [^ai2013 14:01 
An: Conrad, B. 

Betreff: AW: Prüfung von l^aßnahmen zur Gefahrenabwehr 
Hallo Frau Conrad, 



23,05,2013 
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ich halte es für notwendig,. ein amts- oder fachärztliches bzw, fachpsycholgisches Zeugnis gem. § 6 
Abs. 2 WaffG anzufordern. 

Ich empfehle dringend, das weitere Vorgehen mit dem Gesundheitsamt (sozialpsychatrischer 

Dienst) abzusprechen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dirk Sievers 

Innenministerium des 

Landes Schleswig-Holstein 

(V 354 

Düsternbrooker Weg 92 
24105 Kiel 

Tel efon: (0431)988 309 0 _ 

Von: Conrad, B. fmailtjo:B,Conrad(gikreis-plnneberq,de1 

Gesendet: Mittwoch, 8. Mai 2013 10:16 

An: Sievers, Dirk (Innenministerium) 

Betreff: WG: Prüfung von Maßnahmen zur Gefahrenabwehr 

Wichtigkeit: Hoch 

Hallo Herr SIevers. 

die anliegenden E-mails sende ich mit der Bitte um Kenntnisnahme sowie Mitteilung, wie in diesem Fall 
vorgegangen werden Icann. Ist eine Waffenwegnahme durch die Polizei auch ohne vorherige schrifliiche 
Ankündigung möglich? Ist in so einem Fall eventuell die Abgabe der Angelegenheit an die Staatsanwaltschaft 
möglich? 

Für eine kurzfristige ANtwort wäre ich dankbar. 
IWit freundlichen Grüßen 
Bettina Conrad 

Frau B. Conrad 

Kreisverwaitung Pinneberg 

Fachdienst 22 Sicherheit und Verbraucherschutz 

Kurl-Wagener-Str. 11 

25337 Elmshorn 

Telefon: 04121/4502-2231 

Fax: 04121/4502-92231 

E-Mail: b.conrad@kreis-DinneberQ,de 

www.kreis-pinneberq.de 



Von: Karock, r4Jdiael 

Gesendet: l^ittwoch, 8. Mai 2013 08:58 

An: Koitzau, Uwe; Nehl, Stefanie; Conrad, B,; Gaffke, N. 

Betreff: WG: Prüfung von Maßnahnnen zur Gefahrenabwehr 

Wichtigiceit: Hoch 



Von: Barbara, Lanaer@melurJandsh.de rmailto:Barbara.LanQer@meiur,landsh,de1 
Gesendet: Mittwoch, 8. I^ai 2013 08:51 
An: Karocic, Michael 

Betreff: WG: Prüfung von Maßnahmen zur Gefahrenabwehr 

« 

Musste die Dateien reduzieren 

Mit freundlichen Größen 

Barbara Langer 

MELUR V5410 

Tel. 0431-988-7002 

Fax. 0431-988615-7002 

mai[tqjarbara.Lanqer@melurJandsh.de 




Bitte überlegen Sie, ob Sie diese Nachricht wirklich ausdaicken müssen 



23.05.2013 
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Von: Langer, Barbara (MELUR) 

Gesendet: Dienstag, 7. Mai 2013 17:19 

An: 'j.tober@krefs-pinneberg.de' 

Betreff: AW: Prüfung von Maßnahmen zur Gefahrenabwehr 

2, Versuch Anlagen reduziert. 

MW freundlichen Grüßen 

Barbara Langer 

MELUR V5410 

Tel. 0431-988-7002 

Fax. 0431-988615-7002 

mailto: Ba rbara . LanoerfSme lu r landsh. de _ _ _ 

Von: Langer, Barbara (MELUR) 
Gesendet: Dienstag, 7. Mai 2013 17:07 
An: 'j,tober@kFeis-plnneberg.de' 

Cc: infQ@anwalt5SQz(etaet-berqmann.de: 'h.a.hewlcker@web.de'; 'kjm@kjs-plnneberg.de'; Böhling, Johann 
(MELUR); Holländer, Dr. Christiane (MELUR) 
Betreff: PrOfung von Maßnahmen zur Gefahreriabwehr 
Sehr geehrter Herr Tober, 

In ihrem Zuständigkeitsbereich fällt die Angelegenheit zum Vorgang „Henning von Stosch^ 
Henning von Stosch ist Jäger und u.a. Inhaber der roten Waffenbesitzkarte. Nach den Angaben von 

Dr. Schulz (siehe Anlage) bestehen Zweifel an der waffenrechtlichen 
Zuverlässigkeit/persönlichen Eignung, die Aniass geben könnten, Maßnahmen zur Gefahrenabwehr 
gemäß §§ 208, 210 LVwG zu prüfen. 

Nähere Informationen zu den vorgenannten Fall können Sie von Ihren Mitarbeiter Herrn Karock. 

vom Vorsitzenden der Kreisjägerschaft Hen" Hewicker und KJM Herr Heins erhalten. 

Es sollte ebenfalls geprüft werden, inwieweit das weitere Vorgehen mit dem Innenministerium als 

oberste Waffenbehörde abgestimmt werden muss. 

Bestehen ihrerseits noch Fragen, stehe ich selbstverständlich zur Verfügung. 

Mit fpßundlbhen Größen 

Barbara Langer 

MELUR V5410 

Tel. 0431-988-7002 

Fax, 0431-988615-7002 

mailto:Barbara.LanQer@melur.land5h.de 
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Henning von Stosch 



Pinneberg, den 18.10.2013 



Mühlenstr. 5 

D- 25421 Pinneberg 

Tel.: 04101 20 93 88 



PER ÜBERGABEEINSCHREIBEN 
Herrn Landrat Oliver Stolz 
- persönlich - 
Kreis Pinneberg 
Kurt-Wagner-Str. 1 1 
25337 Elmshorn 



Durchführung des Waffenrechtes 
Mein Aktenzeichen: vSt_2013_25 



Sehr geehrter Herr Landrat Stolz, 

ich habe mich am 1 1 .09.2013 per E-Mail und per FAX an Sie gewendet, 
weil gegen Personen aus Ihrer Behörde der begründete Verdacht der 
Korruption und/ oder des Amtsmißbrauches besteht. (Anlage 1) 

Ich habe bis heute von Ihnen keine Eingangsbestätigung erhalten. 

Ich verlange von Ihnen, umgehend eine Eingangsbestätigung zu 
bekommen. Mein Vorwurf ist schwerwiegend; er muß abgestellt 
werden. 

Darüber hinaus gibt es MERKWÜRDIGES Verwaltungshandeln in Ihrem 
Hause. Mein FAX vom 15.10.2013 lege ich als Anlage 2 bei. 
Ich erwarte auch für mein FAX vom 15.10.2013 ebenfalle eine 
umgehende Eingangsbestätigung. 



Mit freundlichen Grüßen 




von Stosch 



1 




T öS 



ES f. 



I 





I 



c 
o 

'■p 

z 
'S 

lA 

U 
:3 



I I 

(U 'S 

O Ol 

-I I 



U1 

_ 

I 

I 



i75 



i-S 




Herrn Landrat Oliver Stolz persönich 
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An: inlb <info@krej.s-pinneberg.de> 
Betreff: Herrn Landrat Oliver Stolz persönich 
Datum: Mi, 11 Sept2013 10:27 am 
Anliang: AG_PbgLl6_08_2013_Au8zug.pdf (943K) 



' Von: Henning von Stosch <hst08ch@aoLde> 




Henning von Stosch 
Mühlenstr. 5 
.25421 Pinneberg 
hstosch@aoLde 



Mein Aktenzeichen: vSt_2013_25 



Sehr geehrter Hen^ Landrat Stolz, 



Betreff: Ämterfilz im der Kreisverwaltung Pinneberg 




in der Anlage erhalten Sie einen Auszug eines Schreibens des Amtsgerichtes Pinneberg, der eine Kopie 
eines originalen Einganges bei der KreisbehOrde Pinneberg enthält , 

Das von mir an die Kreisvenwaltung Pinneberg geschicidie FAX viojrde von Anwalt eines von mir veri<lagten 
Vereins, der Kreisjägerschaft Pinneberg. an das Amtsgericht geschicld. 

Bei dem Anwalt handelt es sich um den "Herrn" triskatis von der Anviraltskanzlei Triskatis, Lindenstr 19- 
21, 25421 Pinneberg. 

Sehr geehrter Hen- Landrat, i<*i nriöchte von Ihnen dringende Auskunft, wie ein FAX-Eihgang der 
Kreisverwaltung Plnneberg in die Hände eines Anwaltes gelangt, der einen von mir verklagten Verein 
vertritt? 

Der Verdacht des Amterfilzes in der Kreisvenvattung Pihneberg ist damit begründet. 

Als Bürger des Kreises Pinneberg veriange teh eine unmittelbare Wiederherstellung 9ines 
ordnungsgemäßen Verwaltungshandelns ihrer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 



Ich weise Sie darauf hin, daß das Venwaltungshandeln Ihnes Mitarbeiters "Jürgen Tober" offensichtliche 
Mängel aufweist Diese Mängel lassen nur den Schluß zu. daß dieser "Herr" Tober entweder inkompetent 
oder überfordert Ist 

Ich bitte Sie dringend sicherzustellen, daß ich in Zukunft von "diesem Hen'n Tober" nicht mehr belästigt 
werde. 



Herr Landrat, ich weise Sie darauffiin, daß ich am 02.08.2013 bei der ersten mündlichen Verhandlung der 
Klage gegen die Kreisjägerschaft Pinneberg als einzige Person beim Betreten des Amtsgertehtes 
Plnneberg durchsucht worden bin. Diese Maßnahme hat zu keinenri Fund geführt. Sie könnte auch nk:htzu 
einem Fund führen, weil Ich ein Vertiahren gewinnen will. 

Verursacher der Durchsuchung war offensichtlich die Kreisjägerschaft Pinneberg. Aus der Durchsuchung 
leite Ich eine übertriebene Hysterie bei Mitgliedern der Kreisjägerschaft Pinneberg ab. 
Ich bitte Sie deshalb zu prüfen, ob bei bestimmten Mitgliedern der Kreisjägerschaft v^en Hysterie und 
Paranoia bis zu einem Abschluß des Verfahrens die Wäflen zu beschlagnahmen sind. 

Hen- Landret, ich behalte mir ausdrücklich weltergehende Schritte vor! 

Henr Landrat, ich envarte eine umgehende und umfangretohe Aufart)eitung der Venwaltungsstrukturen der 
Kreisbehörde Pinneberg. 

Bitte senden Sie mir zeitnah eine Eingangsbestätigung dieser Mail. 
Mit freundlichem Gmß 



http://mail.aol.com/38041-l 1 l/aim-6/de-de/mail/PrintMessage,aspx 1 1.09.2013 



Herrn Landrat Oliver Stolz persönich Seite 2 von 2 



von Stosch 



(Herr Landrat, insbesondere behaKe ich mirdie Veröfentlichung dieses Schreibens vor.) 
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11.09^013 



Amtaoericht. Postfach 1 1 48, D-25401 Pinnefaerry 

Herrn 

Henning von Stosch 
Mühlenstr 5 
25421 Pinneberg 



Amtsgericht 
Pmfieberg 




Unser Zeichen: 73 C 2/13 

(Bitte bei allen Schreiben und Zahlungen angeben) 

Auskunft erteilt Herr Domann 
Durchwahl Telefon: 04101/503312 
Durchwahl Telefax: 04101/503101 



Datum: 16.8.2013 



Ihr Zeichen: 



Kuiragbrief 

lehr geehrter Herr von Stosch, 
in dem Reditsstreit 

Henning von Stosch ./ Kreisjägefschaft Pinneberg im Landesver- 

band Schleswig-Holstein e.V. vertreten 
durch Han&A. Hewidcer 
Prozessbeyoilnnächtigte/r 
Rechttsanwälte Triskatis pp. 
AZ: 846/12T06 



wird gebeten um: 

* Kenntnisnahme (siehe Ärilage) 



tt**Der oben stehende Text ist gültig 
»44=Trägt aus Aits^verelnfachung keine UirterscMIt^'i"*' 



DSmlgMud^: ^mctathmn: . TWUbn; KoMavvMrHhmg: 

BahnftoitKna» i7 08.30- 12.00 iMv TWtflK* Bahkv^rbmm-Oetf^eBaiktHfnnk 

D-ZS421 Pktwbtrg oder rtactt Vireinbarvng iH10lSQS262 toSö^.; 210 01S 08 - BLZ 210 000 00 - Dlefmtsteif9n-Nf ■ 922 

JBA^:DE3721000aOQ00 21Q01SOB.BiC:mfWDEFl2io 



HennrngvonStoeeh - Pirmeberg, den 08.07.201 3 

MQhlenatr. 5; ' . 

D-r 25421 RnnabiMB , - , 

Te!.: 04101 208388 ' . * 



P€R FyOC: 04121 4502 » 92200 

Fschl9<»«ich Onfnuni} - < . 
xHd. Horm tober ■ 
KurtrW^pwr-etr. 11 >' 
25^37 Smshom 

Ii ■ * • * 

DurdiitMirUnß dda Waffdnreohtee 



■ SehrsöahrterHörrTiDber, 

' . Ihr Schreiben vom 04.07^013, M mdti ohnd. AkMeichen eirelcht- . 
. hat hdbe ldirtittyerwuncieiiins z^^ 

■ ■. ' , • ■ •. • . . 

Ich Hginnlhneitdre feienden, A^rbfr^^ - 

1. IhreAnschMidig^mgan^ Vermtj^ngeii^^^ 

Alä^eflnddegegen zur W^*" sebsanssj 
*■ offenslöhtlich unzuläe^.' . 
, . 2. leh bitte Sie, mir das Qiffacht^n Ps^iäisiai-mll dessen vollem 
' Namen und 6elner'<wlldn Anschrift 
! fch dibgaoea mich erhobenen Anäbhüld^^^ . 
3. Bringen Sie deni Ouiachfer dbch äftte eshon'qfial bei. de& tcit mkjh ' 
In eänem pei^finliclÜHi Oesprä^ VOT 
Cberzeugen möchte ÄJIenflnge weide Ich mlrelnen Zsi^ . 
' ' . mitnehmen und idi'beh^Ste.mfr auedrdckBch vor, «udh ebw^ ■ 
Reporter/ ein Femeehteem mitziibringan, ywnn ss mir geifc^ 
solche Psrsonen für den 'Fall zu IntareRräranl - . • 



Ba/BT/aaia Wies. . +49-48-42B37-31BB . ARBEITNEHCR9CHIIZ H s. 02/86 



. Zur Zbitgehie ich denK)n aus, d<ß dieser .Rffl* . 

. peraanliohen'GeBprachmltdemQuIednarflitef^säl . 
BUtte eegen Sfe dertt GutMhier auch ginz urvnißverriändfich: Ich 
(HannlnQ von.Stoach) \f\n hfdht seih BittsteBarf (ch hebe Recht» und 
ich vt^e auf rnelna Hsqhto nicht ohnd Höt und ohne BegrOndüng ' 
•.'vwzfchten. 

S: Ich bittaSFe. Herr Tottar, fnirmftzut»ilah, warder.Sn8ender- 
meiner angai3flchenAuBeriii)Ban 1^^^ 

d. jch bitte Sie, mir elne. templetts KbpfciF mairiar angeblichen 
Außeningeh'zukonmen zu teammj. daniR Ich deren Autfienflzitflt 
prtJfBn känn. Ea wSA nicht daa eraie Mal. daß rnttiOgen und 
fm^Min eldeaatattlichen VerakihttUfiseh n^sgan mich vortfesg*«»«» 
. werden abn: Bleher üwwart (jleae VenKiohf atie eHloMaa. 

7. lnebeaonderBM2upi{Hisn.obhielndiansN^ 
-demZUaemnianheng^geflB8enalnd.€8latauch:ihn^bal^^ 
dal^duix^ daa elnftiahe Mitfal djair RUaehung kdeÄueaage in ihr 
iffinaeaoeaenteli verkehrt vvard^ ■ 
•dOflleasafchenmlaen/dai&derabdalp^a^ .. 

- thiBPei^nauf/Ujsaagan reingel^a]nd,dl& 
dem Zuaemmenhengigü/fsftiiii 3)nd. dann-wOrde loh das zum Anlaß 
nehmen/gegen die yerentwortüälwj eis« aceiaipeychiiB&leeheii > 
Dienates und gegen Sie dlehatr^chtüch vdrgehen iu'wDiianl Qsnti ' 
gehfiren diefardleäen VbiigangVierBnhji^^ , 
(iflfentlichenDienat entfernt! . 

* ". . . ■ * • • ■ ' ■ ■ .■ ■ ' •* . • 

. ■■ ■ ' ■ " " • ' , • ■ . ' 

8. ihr Schreiben erith^t ketna Rechtamittalbelehnjng. Oamrt bstrftifi •- - 
■ die vyiderepmohslHal^in Ja.hr. , ■ 

9. Der vbn Ihnen genannte Termtp Im September £013 Mdamft 



10. Aus der Jägerschaft des l<f#is« Plnnebe.ii iSuft seit ca. 2011 eine 
MobblngattacKe'gegen ii^ch'.r . .. % 

Ha ist durchaiis mögllch, daß das woin Ihnen aingete^^MilvBn ' 
. den derzeitigen Höhepunkt dieser MobälngattBdce deral^ - 

11. <3egen iUobblhg aind alle lagMeh Mtttd recht um alch erMgraich 
. dagageri wahren zu kOnnsnl > 

1?.. Der bisherige Höhepurilct def MotibirvattaclQ& der J^geredu^ Ist 
der V^rsuch des i^desjagd^rbartdes Schl^awl^lBtfiih: ein von 
rnir angesbsngtBS Gerichtsverlahran vtir dem Anntsgerichi • 
Pinneberg durchwein vereinsintemes DiisipBnanerliahren aiae^zan 

;- zu vionenl Entsprachende Ab8icht8eridärijndändss'?An«vBli^ ' 
Trisi(»tls aus Ptnneberg l(flnnen bsilgebraom weiden. Da» 
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. Olaxijslinarvisriliihrah vuRf^^^ 
elnsefttiMl. 

, DI w 7Anwalt?>idnt auch, diß ich zu alnein danwl» ribch nlöht 
emsdaftafm vsrvtnsintemfin Diadplbiar^^ 
UndjyjtewBohaft ,,s(*K>n mal Ste^ 
one StaUunonahrne m mir i^i^ich mnKSgf eeT. Zusflbflch 
»itiite ©r mir ^pHon mi^ afne Fritf*. & meinte c» atoQ 
^*1'^'!!iH«r Tobar. dia EifjbiTuH^airtöa DiazipflnarvertahrBna 

.ate ©aate^aln ituJ«sp<*M Qaiisht^^ 

RECHTSSTMTUCHodgrDEWOiC^^ ^ . 

*. ?®£SN,^J?***"'«»fr'« Öi«rip^ - 
. OaicW8y^)»hrana zum gfaichan TTiema, die .fsfiia mffiadia Art" 

Sind dteMFirifMieitan AüBam 
. .f^CKreSTMTUCH«^arDEiWÖi<RATiSCf^?. . 

13. Ha gtlst öinaachifRltehel^iluVift vDn'öl^^ 

Ihrffln nur pb^nBetzt ffllttsiien wlli.;bott ataM-docti-tatiichiich (meln9 
gtwaetiunfl): .Wönft Hannlho von atosc») gai^ acimal dan 
.foNanzernaiaWundjilbfr ^ 
' SdiiaJappjtfOrliinnriÄglfÄ^^ • 

ERPRESSUNG oder zuridRdasI dan' Vwsudi einer f rpreasuhsl - . • 

14. Herr Toijen loh frage Sie: Sind Sie TaiT dieäai Hrpreeam«? - 
/Ich habe Sie]e!zt,böswll?ö*{h»heixill* . 

üfldvarlänßevonifinenAti^ ' * • ' " 

ISJch iorm Ihnen ein Scfireltjen da« PfSaidariien dae ländßeriehle& 
lizehoe bdbricigeihr^ derti er mir mit den juri^M^ 
Worten rät; mich mit elltn MStaiiri s«@en ^ ,|yiadienadiaaen' des 
LandealaodyBibandea wrWehrauaefa^ . . , 
Haffm Sie diesen Rat für zuiiS6l0?[ . 

16. Dfef .J^^etachar, die icKJabsf bmm in AnfOhrungaatriche geaafcEt 
iiatHi.s^hitbekanntariaaliertmitzudmainme^ - 
Organisationen, die es pibtl Sid kennen %jeh .emprikgasmere!' 
BazeltihhungfÖrFiiz/darclijBnsiciitrichmltW = 
arbeite^ - • • . 

17. Wö»en Sie sich, bei der besdiriabenen Ijege der CUnoe. lalaäciliich 
; vor .ftamde Karren" apahnen lasaan? " • ■ ' ^ " 
18..Ist lhnen.l)evnißt. weidie i^t Sie auf ihr Gewiaaen leden. wann 

derPunldl7fflrSiea:utiaiferi.3oiiiB? • 
Hd. Hen' Tober, wenn Siealch MobWh 'def9n .woliQat^ 

0«lhör. ansohauen. der.vtfDlUaE^ ZUftiodenhaKr 
Qeimeif der fäigen/ vernetzten Mnd fi^eieSebn i^asas^ dann ' 
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Mit Worten gttht das Mhr guä Gerau dtutUjer aoheinen si^ 
Pertonan In dw JägerecHift2»em^ 

dmyDnlhn«n«lng»Mt«tanVbFllBhrengdA^ - ' 

Wofflön Sie. den Punkt 19 iMir wKtalpfyd^ 
wilÄO«rTund*agen, ob man ^ auf Grund offe . . 

Zuaamnwnhanfle und neuit ßf^ 
. »naehfttiungd*» Vorgangs Waltfenw^ 

^tolJbeMprtu^0 des V^Kgangefs^^hnd.gna&en Aiifw^ von {nefner 

■ Seito, zwingend geboten. ■ .»«"w . 

.2p.HeiT.Tober.Melne,W8ftbfe^ ' 

^fi^ft* auf^Seele, Getat und Körpen 

bewußt gewählt wurde. ' . . 

5e8tehtihre.y\Mt.nur mÄM ' ; .. " 

^arajrfavmieiteam, daßÖle^bdlWeiter^^ 
hre 8eelsrurtwlderrunich>Br«die^ 
■ Ksin&vlBnwenduf^fQrtwndöSea^ ■ .\ - . 

' ^\u^^^ BerOcksfchtteung der PiirMe 10^ 12. 18 und 19 
IhEä Bitte eufrächt? / '-^ ; 

22. Sje Vierden eiiiiTON^^^^ 

cte^rlzvveriiBin der geistigen ^ • ' 

CFaphaMsdrwfc'perM^^ , 

Abwehmiaßnahme «Ibt Nachdem Sto die;«» FA^ 
/werte Jdiömgehend die Jflg^^ 
IhrSohr^JbenundmelrBAntvfpitveiQffe^^ . ^ •. . 

■ ichaetseSirBiwaraisndniavorautl ' . 

?3. Ihre Idw, die jieMgeZur»elWiungsl»|gk»«(Faqh^^ . ^ 

,peraönbq5eaö'iui«)von'Jig(^^ /. 

,,pl^^kl".jöh«hlwlhna^ 

^''^SJ™^'"???.***'^"'*!^^^ Landöerichtei Itzehde, ^ 
ejgentltehwMqbbervoam^ ; 

.fOrdfe^ieiyieine volle UntaritOtzunghabeflr 

finget am <g. Amm MH um 9^\mr fs^. \th ei^rLgL^* 

25. An oföser Steife wl ein AHA-Eifabnteniiteiiem^^^ . ' 

^em. Freund zu. bsrfchten; die beWe !^ 

cuesem MQbtdngfall.'überelnstinvnendrBai^ NBben. Bekia- ' 
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S. 



«rjÄrtoff, mit mir iwfhen «rdt haban zu wolten. Btädmn hab^ .-/^ ' 

9^ m Bdrojgfl ^ tei: mit fflyyit "rrtnmjST — r^' 

. »Wjober Ich verfange vpn Ihnen, daftSfeel* 

Arneisegetem 9^ l^g^^ ^Udü ujo^n 

^Inoeralchten Unierfagen voIlaUbidio-airidl 
. ÄÜl"'* '^^'^ enlwlotelwien Streit habe ich eWehe Male 
achrtföjcii Versucht eine yettrelta 
«afTOfi»fhar.VBraudiairBem.öhynoenw^ ' 

.eindeutialntferl^iebji^^ / '-^ 

\n meinern Schreiben an daa Amleßericht Pfeiiiabeni, mit cler 

tfe^eindeuflg zu einer ItortlHküflaunöt^ ^ 
E-Maüe wurde eudi nur anaii^tzwielae zieHDhfar^ beeritatoU • 

jjnmekeP; anertihoa atehe fch nft^ 

dürfton das achqj)B«nerkl haben! - . T*-*^^"^ 

^^^^Ji^'^mnwtmrg^ Wolten m aadabeTbeiaaeen? 

aelneizaft nifltBateilt daß ich deijanfee seiner^fc^ 
^ne Interessen am tonsä^uentesfen undzieisäeiii^ vwfbfd. 
3pllteeeffllrgelliigan,^l©8anAfflwtften^ . 
erinnern und Umr veranlassen zu kOr^ irtr die eeinei2aab» 
Beflebenhejtachrfftlkshsubeefc^^ 
■ «'«ßSUto MÖglichicelt dieses Vteffttfiran zu beerdtei? 
iJÄ"" ^^"^ mlfwüida schon vpr aber 40 jahmn von einem 
W^senden ml^ilfc Unsere heute Mfichtläen airtd nic^ ntehf in 
der unbequeme Fakten zu erhegeti. DieaerSeizgilt • 

a. Max Otto Bniksr "Unaere isfahrtir^ - unser Sbhicksaf - Alias 

aber UrSfchen/Ve^Q&ing und H«Jij&1ialtsmahnina8- 
bedlns^ ZKHieaaonakianKheiteif'. veischiedefte Vsriaae 

• aLB/ami^-Veriag: • . ' 

, b. Albert vonJ^e^e^ .Wacht uhd Geheljw^ 
. Jin!!wt-VeriagJSBN3-830j33W^,2^e;4..Auto 

• ISBM 970^^^^4222-4, ich hdfae die 11, Auflage. 
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. d. Ör. AndreJI M. LbbaozwraM: Pottidal PoneroWgy, R«d Pill . • 

flibt im Internet iiln» ?ieüteeh« Ob»^^ 
fbloendan Unk (aktuell nlGht gepfOft): 

'?4grO;aBggrpBai (loh kam Ihren dIe Patri zwaiSn!) 

/ 2fl;H«iTTober,WBnnStewlsMrim^^ 

gnahcung aumtffrjct donn-Unn idi Ihhah M 

^wnjhg schHdem: Wenn in mainwn Aitdteumfeld db Hdkfik 

. "^bprlPUöstahjedtKftln kdnem 
niflflflofr, enderö P«r9onen so leiten, daß dia Hem tSÜSdh ' 

^balroffwteivPewönOT 

30.1^ Toller, dteliBPuntt28aeschll<^ . 
. ^ . Ihnen In deaant FAX ausrelbhand aUbal^ Kähnenl 

'Mftflmjmdlichen plnQßtin . 



voriStoaeh 



Henning von Stosch 
l\/lühlenstr. 5 




Pinnei^erg, den 15.10.2013 



D - 25421 Pinneberg 
Tel.: 04101 20 93 88 



PER FAX: 04121 4502 - 94545 und 04121 4502 - 92200 

Kreis Pinnel3erg 

IHenrn Landrat Stolz 

- persönlich - 

Kurt-Wagner-Str. 11 

25337 Elmshorn 



Durchführung des Waffenrechtes 
Mein Aktenzelchen: vSt_2013_25 
Schreiben von Herrn Jürgen Tober vom 04.10.2013 



Sehr geehrter Herr Landr^t Stolz, 

mir liegt hier ein Schreiben Ihres Mitarbeiters Herm Tober vom 
04.10.2013 vor. Dieses Schreiben habe ich mit Interesse zur Kenntnis 
genommen. 



Bitte veranlassen Sie Herrn Tober zu den folgenden Punkten Stellung zu 
nehmen und senden Sie mir die Stellungnahmen zu: 

Punkt 1: Herr Tober, bitte beweisen Sie mir, daß Ihre Behauptung 
stimmt, wonach es einen Widerspruch gegen die Anordnung einer 
amtsärztlichen Untersuchung/ Gutachtens nicht gibt. 
Punkt 2: Herr Tober, bitte nehme;i Sie Stellung zu dem von mir gegen 
Sie erhobenen begründeten Verdacht der Korruption/ des 
, Amtsmißbrauchs. 

Punkt 3: Herr Tober, bitte nehmen Sie endlich Stellung zu den von mir 
bereits gemachten umfangreichen Aussagen zur Sache. 

Herr Landrat, ich habe Sie mit E-Mail und FAX vom 1 1.09.2013 über den 
Korruptionsverdacht/ -Verdacht des Amtsmißbrauchs gegen Ihren 
Mitarbeiter Jürgen Tober in Kenntnis gesetzt , und bisher keine 
Eingangsbestätigung erhalten. >/ . 



Mit freundlichen Grüßen 




